
12. Woche im Jahreskreis 21.06. – 29.06.2025 
Zuspruch am Sonntag: 

Gott an dir hängt meine Seele, deine Rechte hält mich aufrecht (Psalm 63,9) 

 
Ewiges Licht: Brennt für †Eltern Hermine & Ludwig Renz & Geschwister 

 
 

 

 

 

Samstag  

21. Juni    
Aloisius Gonzaga  

18.30 Rosenkranzgebet  

19.00 Vorabendgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
 

12. Sonntag im 

Jahreskreis  

22. Juni  

 

08.00 Pfarrgottesdienst    (09.00 h Fronleichnamsfest in Rohrbach)       

   Maria Labenbacher für †Gatten Johann zum Geburtstag  

 Für die Verstorbenen der Familie Wutzl   100/155 

Montag    

23. Juni  
09.30 Hl. Messe im Landespflegeheim 

Dienstag 

24. Juni  
Geburt des Hl. 

Johannes des Täufers  

 

 

Mittwoch  

25. Juni 

 

18.30 h hl. Messe in Rohrbach  
 

Donnerstag  

26. Juni  

 

08.30 Schulschlussgottesdienst der Mittelschule  
 

19.30 Dialogkreis mit Benno Kapelari im Pfarrzentrum  
 

Freitag  

27. Juni 
Hl. Herz Jesu  

 

 

07.30 h Dankgottesdienst zum Schulschluss in Rohrbach  
 

08.30 Schulschlussgottesdienst der  Volkschule & SPZ   
 

Samstag  

28. Juni    
Hl. Herz Mariä 

Fußwallfahrt nach Mariazell: 

Treffpunkt: 06.00 h Umfahrung Hainfeld 

18.30 Rosenkranzgebet  

19.00 Vorabendgottesdienst für die Anliegen der Pfarrgemeinde 

Sammlung für das Hilfswerk des Hl. Vaters 
 

Hl. Petrus &  

Hl. Paulus, 

Apostel  

29. Juni  

 

08.45 Pfarrgottesdienst mit dem Pfarrchor 
    Für †Eltern & Geschwister, Schwägerinnen & Schwager der 

 Familie Engelscharmüllner      66 

Sammlung für das Hilfswerk des Hl. Vaters 
 

10.00 h Familienmesse & Ferienspieleröffnung in Rohrbach        

 
 

12. Sonntag im Jahreskreis, 22. Juni  

Lesejahr  C  

1. Lesung: Sacharja 12,10-11;13,1 

2. Lesung: Galater 3,26-29 

Evangelium:  Lukas 9,18-24 

 

 

 

Zu allen sagte er: Wenn einer hinter mir 

hergehen will, verleugne er sich selbst, 

nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge 

mir nach. Denn wer sein Leben retten will, 

wird es verlieren; wer aber sein Leben um 

meinetwillen verliert, der wird es retten. 
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Sprechstunden von 

Pfarrer  

P. Josef :  
Samstag nach der 

Vorabendmesse 

oder nach telefonischer 

Terminvereinbarung. 
 

 Kanzleistunden 
    

   Dienstag, 13.00 – 16.30  

   Freitag,    08.00 – 12.00  

                    13.00 – 15.00  

 

Für dringende 

seelsorgliche Notfälle:  

0664/80181223 

 

 Beichtgelegenheit 
nach Vereinbarung 

 Kontaktdaten 
Adresse: 

Feldgasse 36 

3170 Hainfeld 

Telefon: 

02764 2322 

E-Mail: 
hainfeld@dsp.at  

Internet: 

www.pfarre-hainfeld.at 

 

Falls eine Seelenmesse 

stattfindet, entfällt an diesem 

Tag die Abendmesse. 

 

 

 

*Für das Apostelfest am 29. Juni 2025 wird der 27-jährige Lukas 

Michael Reichard im Sankt Pöltner Dom um 14.30 Uhr zum Priester 

geweiht. Sein Pastoraljahr machte er in Michelbach, Stössing, Kasten & 

Pyhra. Wir bitten um das Gebet für ihn.  

 

*Die Gratulationsrunde trifft sich am Freitag, 27. Juni um 15.00 h .  

 

*Urlaub von P. Josef:  30.06. – 11.07. 2025  

                                       20.07. -  01.08.2025  

 

 

Bibelwort: Lukas 9,18-24 

Doch er befahl ihnen und wies sie an, es niemandem zu sagen. 

Wie sehen meine Freunde mich? Was denken die anderen von mir? Gerade 

diejenigen, die ich gar nicht kenne? Das sind mehr oder weniger drängende 

Fragen, die wir uns mehr oder weniger stellen. Entscheidend sind sie nicht. 

Für wen halten die Menschen mich?, fragt Jesus Für wen haltet ihr mich? 

Und von Petrus kommt: Du bist der Christus, der Messias, der Heilsbringer. 

Aber es ist nicht das Entscheidende für Jesus – im Gegenteil. Es ist viel zu 

verlockend, sich auf dieser Zuschreibung von außen auszuruhen. Er verbietet 

ihnen, es anderen zu sagen. Er will sich nicht von seinem Ruhm – heute 

würde man sagen: von seinem fame – von seinem Weg abbringen lassen. 

Seine Bestimmung ist das Wesentliche. Der Anruf, Heilsbringer zu sein, ist 

kein Statussymbol; kein Podest, auf dem man ein Selfie macht. Es ist ein 

Auftrag. Diesem Auftrag muss und will Jesus treu bleiben. Die Menschen in 

Israel, besonders die Ausgestoßenen und Ausgegrenzten zu versammeln und 

mit ihnen das Reich Gottes aufscheinen zu lassen. Und dies gegen alle 

Widerstände, auch wenn er dafür leiden und grausam sterben muss. Das ist 

das Entscheidende auch für uns: der Anruf, das Reich Gottes in unserem 

Leben aufscheinen zu lassen. 

Klaus Metzger-Beck 

  

 

 

 

mailto:hainfeld@dsp.at

